Snfolgedejjen wird man heufe bie Frage auftoerfen miijjen, ob 
es fic nicht verlohnt, mif Hilfe des dIberfragunge-S'erfabren 
der Firma $. Ullmann (9. m. b. 9. bon vornherein illu- 
ftrierfe Werke nidí in Buchdrud, fondern in Gjjjefbrudt 
wiederzugeben. 
Allerdings muß, jo lange bie für Flachdrud konfteuierfen 
Sebßmajchinen noch Beine den Anforderungen ber ^efíseif 
enfjprechende Herftellung bes Safbildes ermöglichen, auch 
beufe nod) ber Buchdrudjat für Herftellung der Vorlage in 
Anjpruch genommen werden. Wohl aber ijf es möglich, die 
Syerjtellung ber Klijchees, wie jie ber Buchdruder haben muß, 
311 bermeiben. Sorlagen, die in der zu brudlenben Griginal- 
größe gezeichnet find, lajjen fid) nad) dem Ullmannjchen Der- 
fahren ohne weiteres mif dem Gaf auf die Drudplaffen über- 


fragen. Aber aud) die Veränderung der Größe durch phofo- _ 
grapbijde Verkleinerung und Sberfragung ber Photogra- 


pbien auf die Druckplatten jtellt jid) wejentlich billiger, als bie 
Serjtellung ber Kliichees. Aus biejem Gejichtspuntte ber- 
aus ijf beufe bie Herjtellung von Erftauflagen bei reicher 
Slufteierung im Offjefdeuct bebeufenb renfabler, als im 
Buchdrud. Was aber am tvejenflicjten erfcheint, ijt, daß 
ber Künftler, der die Zeichnungen enfworfen baf, fein Grigi- 
nal ohne fremde Swijchenarbeit überfragen jiebf, daß aljo 
burd) unjer Verfahren die Originalität der Vorlage weit 
bejjer als nad) den bisherigen Mefhoden gewahrf wird. 


Ἢ "Anlage zur Jenaer Mefundenmappe.. Ὁ EEE 


o Das wes 


Der Firma 


ΤΣ Mege bh es fs bie Servielfäfigung bon Derken 

ber graphijchen Kunft, Buchdrud ober Flahdrud. Wäh- 
rend ber Buchdruc genófigf ijt, zur Ermöglihung des E 
rudes ein Siijcbee herzuftellen, ijf ber Flahdrud in 


^... ber Lage, einfachere 3Dege zu geben, Er Bann bie bon bem - 
πο folebersugebenben Gegenstand erzielte Reproduktion direkt‘ 
auf die Drudplaffe überftagen. Su bejonderen Erfolgen. 
‚auf dem Gebiete ber Reprodukfionstechnik. bat es dabei die. SUN 

. Sirma $. Ullmann 65. πὶ. δ. $., Stoidau i. Sa. duch die 


Erfindung des Reflerkopie-Derjahrens gebracht. Wäh- 


rend im Allgemeinen die Wiedergabe der Sorlagen nur mif 
Hilfe bee photographijchen Apparates möglich ijf, baf bie 


Firma. $. Ullmann 65, m. b. Ὁ., Stoidlau i. Sa. eine [icbf- 
empfindliche Glasplaffe konftruierf, bie direkf auf das Original: 


- aufgelegt ‚wird. Das Licht fällt Dur) die völlig lihfdurh- 


lajfigen Glasplaften binburd) auf das Original und wird bon i: 
biejem reflekfierf. Hieraus enfjtebf ein Negativ, bae bem 
im phofographijchen Apparat erzielten Negativ ähnlich) ijt. 
Diejes Negafiv wird alsdann miffele Ducchlichfung auf bie 


 Sinkdrudplatfe überfragen und: enfjteht auf diefe Weije bie 


für ben Drud erforderlihe, Drudform. Der Drud felbjt 
erfolgt auf der Gummidrud(Offjef)prefje. 


Don ganz bejonberer Bedeufung ijt diefes Verfahren im Ge- 


biefe des $akjimiledrudes. Es ijt völlig gleichgültig, ob bie 
Vorlage gedruckt, gejchrieben. oder gezeichnet ijt, ob fie eben 


τ΄ enft hergeftellf oder Jahrhunderte alf ijt. In jedem Fall wird 
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jid) eine Wiedergabe ermöglichen lajjen, bie völlig original- 
gefreu ijt, bajern das Original genügend SXonfrajte aufweift, 
jobap bie Lichfempfindlichkeit ber Glasplaffen darauf zu rea- 
gieren in der Sage ijt. So jeben wir im vorliegenden Heft 
miftels des Refler-Derfahrens Urkunden vergangener Jabr- 
bunberfe wiedergegeben. Ganz bejonberes Inferejje aber 
, dürfte die Wiedergabe ber Pappri ertved'en. Selbjtverftänd- 
lid) waren bier noch bejonbere Swijchenarbeifen erforderlich, 
um die nöfige Klarheif zu erzielen. Wir haben aber bie Ge- 
nugfuung, daß wir hierdurch eine Wiedergabe erlangf haben, 
bie bedeufend Elarer als das Original erjdjeinf, a froß- 
dem dejjen Charakter genau wiedergibt. 

Das Reflerkopier-Derfahren ijt aber nicht nur für Fakfimile- 
drudte wichfig, Jonbern überhaupf für ben Nachdrud vergrif- 
jener Werke. Hierfür ijf das Allmann’sche Überfragungs- 
Verfahren in der Drucktechnik ausschlaggebend geworden. 


Dr. ing. h. c. Mar Ullmann war ber Erfte, ber auf bie be- — 


beufenbe Derbilligung hinwies, die durch bie mechanifche 
Sberfragung von Werkdruden ersielf wurde und im Gegen- 
jaß zu bem bis dahin allein bekannten anajtafijden Derfah- 
ren, eine einwandfreie, dem Buchdrud gleichwerfige 3Dieber- 
gabe gewährleiftef. Die jtánbigen Derbejjerungen des 
Slberfragungs- Verfahrens lajjen beufe ben Manuldruck 
allgemein als die bejfe Jiberfragungs - Methode 
erjcheinen. 

Die Qualität des Drudes ijt beufe vom Buchdrud nicht 
mehr zu unferjcheiden. Die Anwendung bes Manuldrucdes 
für ben Nachdruc vorhandener Bücher biefef aber gegen- 
über den Beheljen, deren jid) der Buchdruder für den Nach- 
brud! bedient, bedeufende Dorfeile. 

Gerade beufe in unjerer geldarmen Seif Bann für Neuauf- 
lagen eine Methode, wie das Stehenlajjen bes Sakes, bie 
wohl früher angewendef wurde, Baum noch in Frage fom- 
men. Der Buchdrudter braucht fein Saßmaterial und Bann 
es nichf jahrelang jteben lajjen, bis eine Neuauflage wieder 
in Frage kommf. Er geht deshalb zur Herftellung von Ma- 
fern oder Sfereofppie-Plaften über. Auch bieje Methoden 


erjcheinen gegenüber. der Derwendung des Manuldrudes 
beufe nichf mehr zeifgemäß. Bedeutet an jid) jchon bie Her- 
jtellung bon Mafern ober Plaften eine bebeufenbe Geldin- . 
bejtifion bei Herjtellung des Erjtdrudes, jo ijt diefe dann ber- 
fehlt, wenn ber Nachdrud nicht völlig unberánberf erfolgf. 
Die Anbringung bon Korrekfuren aud) jdyon in geringem . 
Umfang madf bie Verwendung unrenfabel. Insbefondere 
jtellt jid) bie Dornahme von Plaffen- Korrekfuren durch Ein- 
je&en in die Platten febr bald jo teuer, daß jeder Vorteil, ber 
burd) Serjtellung ber Plaften für bie Swede bes Nady- 
drucdes ersielf ijf, verloren gebf. Piel billiger ijf in diefer 
Beziehung bie Verwendung bon Reprodukfions-Mefhoden, 
wie jie ber Manuldrud biefef. 

Dar man früher jchon dazu gefommen, einzelne Drudfehler 
durch Tekfuren zu bejeifigen, jo ijf man beufe dazu überge- 
gangen, ganze Buchfeile in die vorhandenen Auflagen ein- 
zuarbeifen. Daher ijt es möglich, Neuauflagen vorhandener 
Bücher in ber Weife herzuftellen, daß lediglich die umge- 
arbeiteten Stellen abgejeff und nunmehr mif der alten Auf- 
lage zu dem neuen Griginal vereinigf werden. Der Serleger 
jparf dadurch den gejamfen Saß der alten Auflage. Zu 
dem Neufaß ber neu einzufügenden Zeile frefen lediglich bie 


Antoften hinzu, die durch das Zufammenftellen der neuen 


Vorlage enfjteben. In ben weifaus meijten Fällen bedeufen 
bieje Koften nur einen Bruchfeil gegenüber Neufaß. 

An neuejter Seif ijt es der Firma $. Ullmann ($5. m. b. $., 
Swidau i. a. gelungen, auch in der Herstellung der Drud- - 
platte ganz bedeutende Forfjchriffe zu erzielen. Durch die 
Tieflegung des Drudbildes in bie Drucplaffe in einer bis- 
ber nod, nicht getannfen XDeije wird eine bis jefsf unerreichte 
Tiefe der Farbgebung erzielt und es Bann mif bem zur Ser- 
wendung Eommenden GOffjefdrud jede, auch bie feinfte, 
Modulafion des Originals wiedergegeben werden, jodaß 
beufe ber Offjefdrucd jid) in jeder Richtung mif den bis- 
ber in ber Drucktechnik verwendeten Reprodukfionsmefhoden 
jebr wohl mejjen kann. Er baf aber aud) gegenüber dem 
Buchdrud den ungebeuren Dorfeil der größeren Billigkeif. 
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TT : i trägt Herr Brofelfe Br. guten, für St. 5—10 $m groretlor Dr Hg 
LET Sberantmortung. Ὁ — 


..S,»as Seminar für Rlaffi[dje Bhilofogte an Der Uni 
verfität Jena ift Eigentümer einer kleinen Sammlung 
griechifcher Bapyri aus Agypten. €s erwarb fie im Lauf 
bes lebten Jahrzehnts vor dem Krieg als Nitglied des 
- Deutihen Bapyruskarlells', einer meift aus Univerfitäts- 
anftalten beftehenden Bereinigung, die durch einen jtän- 
digen Beauftragten in Ägypten Ankäufe madjen ließ. 
"- S8isber find, aus Gründen, deren Erörterung Hier nicht 
'am Plage tft, erft 2 Iiterarifche Stücke der Sammlung 
veröffentlicht; dazu kommt’ jept bie erftmalige Beröffent- 
fidung ber 4 auf ber Tafel miebergegebenen Urkunden, 
; Da biefe «Φβαρητὶ Hier in fo völlig andersartiger 
Umgebung ftehen, jo find vielleicht einige Bemerkungen 
nicht umangebracht, die über bie Herftelung unb Ber. 
^  menbung bes _Beichreibeftoffes, über bie Arten ber Auf- 
" eri: ber Φαρυτὶ und über bie Bedeutung der Bapyrus- 
-forióung für bie MWiffenfchaft in aller Kürze orientieren. 
2 Noch bas ganze 10. Jahrhundert hindurch Hat fid) die 
 püpfttidje Kanzlei für. die Bullen faft ausfchließlich bes 
Ep bedient, ber während ber ganzen. Zeit 
een "Altertums, wenn aud) feit dem 
ommen bes Pergaments um die Mitte bes 2. Jahr- 
nderts Ὁ, Chr. allmählich teilmeife zurückgedrängt, der 
uptfächlichfte Schriftträger gemwefen war. Als ble Griechen. 
en Bapyrus allgemein zu verwenden beganitem,. war er 
-Siggpten [don [eit mindeftens 11/2 Jahrtaufend in 
ollkommenfter Herftelung im Gebraudj, und Ägypten 

blieb immer der Lieferant für bie ganze. Rulturmelt. 
Die Papyruspflanze, fente erft im Oberlauf bes Nil 
meit fübtid) von Ehartum anzutreffen, wuchs im Altertum 
im ganzen Jinterlauf des Stroms, vor allem mafjenhaft 
"im Delta, vielfach in künfilldj angelegten Kulturen. Das’ 
‚Mark bes bis zu 3:m Höhe emporwachfenden dreikantigen 
pues murde mit einer Nabel in Streifen geteilt. Auf 
einer mit Waffer angefeuchteteri Tafel fegte der Arbeiter 
-zunädjft eine vertikale Schicht auf, einen Streifen neben 
"dem andern; darüber kam eine horizontal laufende Schicht 
"zu liegen. Die Sänge der. einzelnen Streifen gab bie 
— matürfidje Begrenzung für Breite und Höhe des Blattes. 
Das auf bie befchriebene Weife, ohne Berwendung eines 
. befonberen Kiebeftoffes hergeftellte Blatt wurde gepreßt 
und in ber Sonne getrocknet... Hierauf wurden die Einzel- 
blätter zu Blattferien unb biefe zu Ballen aneinander 
. geklebt. Die Ballen wurden im Erport und Großhandel, 
bie Blattjerien im Detail vertrieben. Aus ben Gerien 
Konnte man Blätter beliebigen Umfangs (nicht zu ver- 
mwechfeln mit den ur[prünglidjen Einzelblättern ber Fabri- 
Batipn) für Briefe und Schriftftücke jeder Art Heraus- 
fchneiden. Die Blattferie, die zufammengerollt aufbewahrt 
und gehandhabt wird, bie ‘Rolle’, ift nun aber die Haupt- 
ericheinungsform bes antiken Citeraturbudjes, unb fie ift es 
geblieben, auch nachdem bie Berwendung bes Bergaments 
nadj bem Aufter von Holztafelkompleren zur Herjtellung 
ber uns geläufigen Form des Buches geführt hatte, bes 
aus Blattlagen, bie in der Mitte gefaltet find, zufammen- 
gehefteten Kompleres ('Coberfotm ), auch nadjbem man 
gerade in Ägypten in großem Ausmaß dazu übergegangen 

war, Bücher in Coderform in Papyrus herzuftellen. 

Saf ein [o vergängliches Material wie der Bapyrus 
fid in fo großen Mafjen erhalten Bat, hat in der außer- 
ordentlichen Trockenheit des ägyptifchen Klimas jeine Ur- 
jade. Stärkere Niederfchläge find ja verhältnismäßig 
felten und aud) die Beftigiten Regengüffe bringen nur febr 
menig in den Boden ein. So haben uns denn einerfeits 
bie Nekropolen, andrerjeits die Häuferruinen und Schutt- 
hügel ber antiken Städte und Dörfer Ägyptens qBapyri in 
gewaltigen Mengen aufbewahrt. Was bie Nekropolen be» 
trifft, jo kommen in griechifcherömifcher Zeit Papyri als 
Grabbeigaben äußerft jelten vor. Dagegen ift eine febr 
wichtige Syunbquelle bie aus Bapyrusmakulatur Dergeftellte 
Kartonnage, bie zu Särgen unb zu SSelagftüc&en für bie 
"Mumien verarbeitet wurde. Ein großer Teil ber Bapyrus- 
makulatur aber, bie bie Amisftuben bes mit ausgebildet= 

. ftem SBireau&ratismus regierten Landes in ungeheuren 
des - Mengen lieferten, wanderte auf bie Müllhaufen, unb aus 
' eben biefen Müllhaufen haben die Ausgrabungen einen 
jehr. beträchtlichen Zeil der jest in den Sammlungen auf- 
23. -- gelpeidjerten Bapyri herausgeholt. Endlich find viele mert« 

: ‚volle Bunde in ben Ruinen von $jüufern gemadjt worden, 


. B. Depots von. Familienpapieren, bie von den Be | 
m beim ea ber nde ‚veraeflen, BO € d 


-porue[uribe zulage dendo finb, babet uns derieis ; 
fiterart[dje Serte befchert, bie in ber mittelalterfidjen Über- 

lieferung nicht. erhalten waren, darunter mande erften 

"Ranges, und haben uns andrerfeits jehr wichtige Auf» — 
fchlüffe über bie Nberlieferungsgefchichte bekannter Terte 

gegeben. Die nicht litetartidjen Papyri umfaffen in un» 
geheurer Mannigfaltigkeit Urkunden aller. Zweige ber 
Landesverwaltung, der Rechtspflege, ber Rultusverwaltung, 
Urkunden des privaten Gefchäftsverkehrs, endlich Briefe 
als Seugniffe bes gefell[djaftfid)en unb bes Samilienlebens. 
Die Bedeutung all diefes mafjenhäften Materials für bie 
verfchiedenften Gebiete det gejchichtlichen tyorjdjung kann 
kaum überfhäßt werben: Bermaltungs- unb Wirtichafts- 
gejchichte, Rechtsgefchichte, Religionsgefchichte, Gpradjmiffens 
[aft verdanken ben Bapyri außerordentliche Erweiterung 


der Erkenntnis und Bereicherung an Problemen. Aber vie Ὁ 


leicht ebenfo wertvoll mie bie Fülle bes abfolut. Neuen, 
das die Bapyıi gebracht haben, tft die unmittelbar lebendige 
Anfchauung antiken Lebens, bie uns aus ihnen ἐπὶ, 
ee a 

> Ti: 


Brief des Kleofthenes an Pythonikos 
vom 8. Oktober 231 v. Chr. Aus der Thebats. ὃ 


B. Sen. Sn». Nr, 27, Höhe 13,9 cm, bie im jeßigen 
Suftanb um 0,6 cm verkürzt erjcheint, ba ein Stückchen am 
unteren Rand. nad rückwärts umgebogen umd feftgepreßt 
ift; Breite 11,3 cm. Freirand oben etma 1,1 cm breit, 
ungleichmäßig "erhalten, unten etwa 4,2 cm, um 0,6 cm 
jebt jcheinbar verkürzt, links etma einen Buchftaben breit, 
bejtoßen. Rechts fehlen bie Enden ber Zeilen 1—6, τοῦς 
bei jemeils einer ober mehrere Buchitaben verloren ges 
gangen find; im 8.7—12 [djneibet ber pap. in jeinem 
jeBigen Zuftand unmittelbar hinter bem wirklichen Ende 
ab, nur in 3. 9 bleibt ein Spatium. Beihädigungen 
innerhalb der Blattfläche find be[onbers burd) bie Faltungs- 
hniffe entjtanben, wie man in 3. 7 unb zwijchen 3. 7 
unb 8, zwifchen 3. 9 unb 10 unb in 3. 10, zmwifchen 
3.11 unb 12, unb an bem von 3.5 ab vertikal nad 
unten gehenden Riß deutlich fiebt. Das Blatt murde 
nämlich parallel der Breite von unten nadj oben — im 
Sinn der Rektofeite — 7 mal gefaltet, und auf bie eine 
der beiden [o entftandenen Außenflächen, bie Berjojeite 
des vorlegten Faltungsftückes, wurde der Breite nadj bie 
Adrefje gejchrieben; zulegt wurde es nod) einmal der Höhe 
nad, etwas jeitlich der Mitte, geknifft und zufammengelegt. _ 

Der Brieftert, auf dem Rekto parallel der iyajer- 
richtung ftehend, ift in einer regelmäßigen, klaren Schrift 
gejchrieben, bie, von ber Gefchäftsfchrift fid) entfernend, 
mehr ber Schönjgrift nahe kommt unb fer große Ahn- 
lichkeit mit ber einen Hand der ‘Dikaiomata’ aufmeift, 
bie jet eben W. Schubart, Griech. Baläogr. C. 27 (Abb. 3 
unb 4) in dem bezeichneten Sinn charakterifiert hat (die 
‘2.’ Hand nad) ber Unterfheidung der Hgg.der Sikatomata' 
©. 9 ijt bie von Sch. gemeinte) Die Schrift auf bem 
Berfo, gegen bie Faferrichtung. ftehend, [deint weniger 
forgfältig zu fein. Über bie verfchiedenartigen drift. 
typen ber 2. Hälfte bes 3. Jahrh. v. Chr. f. Schubart a. a. Ὁ. 

©. 26 ff. 

Wie bie ganz fideren Ergänzungen ber 3.1 und 
4—6 zeigen, waren 3. 1—6 länger als 3. 7—11, und 
offenbar auch ungleihmäßig lang mie bieje; 3.5 muß 
bie längfte von allen germefen fein. Die Anfänge ber 
8.7 unb 8—11 find etwas eingerückt, 8. 8 [pringt gegen- 
über allen übrigen etwas vor. Bon 3.6 ab ijt ber Ab- 
[απὸ zwijchen den Zeilen größer. : 


Nekto. 

Κλεοσϑένης Πυϑονίκωι x[atpetv. 
Γέγραφέ μοι Δημοχράτης 
γεγραφέναι σε αὑτῶι Πτολεμαῖον [τὸν΄ 
χορηγὸν καταπεπλευχ[έ]ναι εἰς [Kó- - 

5 πτον, τετάχϑαί[ι] δέ cot δῴϊσ]ειν τίὸ στρῶ- 
μα {ξϊκεῖ [παραδώσειν Γράψον οὖν 
ἡμῖν, τίς ὁ ἦν τεταγμένος; ἔπος, : 
πῤοσελϑὼν, “πομίσωμαι τὸ un = 
μα! xa en ἄλλως. Rahm. - 32: 
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τε ἡδεῖ: 1 SDoitirennung. Tui Bootum Sujet ἢ $ i 
P oben ? Ende verwifcht. Urt y trog Beichädigung ficher. 
In welchem Sinn χορηγός bier überhaupt aufzufaffen ἯΙ, 
insbefondere ob als Beamtentitel, bleibt unklar. Es läßt 
fid) nur fagen, bag das Wort ganz allgemein jemanden 
bezeichnet, ber irgendwelche (materielle) Mittel bereitftellt 
‚oder. befchafft, und darauf Hinmeifen, daß berjelbe Pto- 
rt . lematos in dem nachher zu zitierenden Brief als eine Art. 
tr „Bote er[djeint, 575 Der- Ortsname nadj 3. 10 ergänzt. 
π΄ S τάσσεσϑαι ^oerabreben'; Subjekt: Ptolematos.. 5-8 Der 
Schreiber hatte am Ende des Saßes aus Unachtfamkeit 
"bas Berbum, diesmal als Kompofitum, wiederholt; ber 
᾿ς Strich, mit bem er bas Kompofttum tifgte, bas übrigens i 
.  paffenbet wäre als bas Cimpler, tjt entroeber aus Flüchtig- 
τς heit nicht durch das ganze Wort Hindurchgeführt oder im 
b Testen Teil infolge von. Beichädigung faft ver[djmunben. 
τ τ 9tadj ὁ im PBap. eine €ldse, in ber ein fchmaler Buchflabe 
: ‚Raum hätte, aber kaum etwas geftanden hat; na täglich 
ἦν pben ‚Darübergefchrieben; bie Lefung ἣν ift einer früheren. 


Adihrift entnommen, | bie dd ám Seminar vorfand unb | 


bei-Urkunde Nr.3 und 4 der Fall. 

5. . won 1 Buchftaben, als Sniterpunktior.. 11 προσφωγεῖν hier 

Rn 2 Mehbar nur 'fid) fchriftlich Außern’, nicht, mie. meift in 

(cs ben Papyri dienftmäßig eine. föhriftliche Erklärung ab: 

geben’, worüber PB. M, Meyer, 9 (ap. bes) Neuteft(amentt. 

Z - Seminars Berlin) 9tr. 4 Einl; ebenda C. 18! Beifpiele 

für. ben nidt tedjnijen Gebraud), 15 Som Horizontal« 
ἘΣ ἈΡᾺ über x5 mur ber Anfang erhalten. 

τς Berfo: 3. 1 nad r. anfteigend gejchrieben. Ganz r. 

am Rande eine Zintenfpur, die bei der meitläufigen 

© Schrift biefer Zeile. vom Namensende bes Adreffaten her« 

rühren könnte (Horizontalftrich-des ὦ nach ε hinüber). Die 

* «Selle, die auf ber NRückfeite ber 3. 2/3 bes Nekto fteht, 

feste fid) vielleicht noch fort, ba ja an diefem Rand bes 

Blattes ein Stück fehlt (f. Borbem), und enthielt bann 

wohl ben Anfang bes Titels, von dem in 3.2 das Ende 

zu fteben fcheint:., „or. ‘Das darauffolgende ἀπί [djeint 

der Stellung wegen 41 ἀπίεδόϑη ergänzt merben: zu 

müjen (Bermerk über bie vollzogene Zuftellung), vgl. 

B. Hal. 8 Berfo, 


Nberjegung bes Rekto. 


fleoftbenes dem Pythonikos Gruß. Es Hat mir 
Demokrates gefchrieben, bu Dabeft ihm mitgeteilt, Ptole- 
malos ber χορηγός [εἰ ftromabmwärts nach Koptos ge- 
fahren und habe mit bir verabredet, er werde dort bie 
Decke übergeben. Schreibe mir al[o, mer ber mar, der 
(mit bir) bie SBerabrebung getroffen hat, damit ich Bin» 
gehe und bie Decke abhole; unterlaß es ja nicht! δ 
merbe nämlich in foptos warten, bis mir von bir eine 
Mitteilung zugegangen ift. 


Qeb' wohl! Jahr.16, Mefore 24. 


Nbereinftimmung ber Berfonen, ber Zeit unb bes 
Schauplaßes bringt den ‚Brief in bie engften Beziehungen 
mit ben beiden in den "Dikatomata’ publizierten Briefen 
$$. Hal. 7 und 8 (Taf. IX A unb B [PBapyrusfammlung 
Halle]). Der Adrefjat Pythonikos i[t in allen 3 Briefen 
berfelbe, Schreiber bes B. Hal. 7 ift der hier 3. 2 genannte 
Demokrates unb Qtolemaios ὁ yopnyös hier 3. 3 tft ge- 
pig identifh mit dem Ptolemaios bes PB. Hal.7 3. 6, 
ber als Bote Waren überbringt oder gegebenen Salles 
als folcher bie Ausficht genommen ijt. 9BoBnfi& bes Py- 
- thonikos iff, mie bie 9Ibreffe bes Berfo PB. Hal. 8 ergibt, 
Ἀπόλλωνος πόλις (A μεγάλη), bas heutige Edfu. Da 
Bythonikos nah unfrem Brief ὃ, 3—5 mitgeteilt. Dat, 
Ptolemaios [ei firomabmwärts nach Koptos gefahren, 
fo wird eben Apollonopolis Ausgangspunkt gervefen fein. 
Unfer Brief jelbft ift nad) ;3. 10 mwahrjcheinlih in &optos 
(Heute Doft) gefchrieben, wenn es auch nicht aisgejchloffen 
Aft, daß ber Schreiber fi εἶς dahin begibt. Pythonikos 
dft nad) 45. Hal. 7 und 8 ein Beamter, bet für ben ‚ganzen 
Gau von Apollonopofis. auftändig ift. : 

Ale 3 Briefe ‚find im "einem 16. "Saft addio D 


Spptitgen o 
2i ON i 


is n 


17 qam s 
ud Unten. erg "abgebrochen. Oben 17 cm Freit 


.güngung ber Kaifertitulatur 3. 1 beftimmt, robel fiack 


"Mindeftumfang des Berluftes ausgeiloffen. Die Schrift, 


die Schrift, menigjtens überwiegend, größer und mweitläufige 
‚Aber es fheint mir nicht, baf die [püteren Me 
von einer anderen Hand herrühren als von ber, bie b 


‚bei ber Bearbeitung nachträglich benugte; bas Gleiche ift | 
I Nah μὰ Spaltum ] ^ 


‚nämlich bem bes. PBtolematos ΠΝ Guergetes, wie fi. aus Ὁ 
Den ‚raläographifjen Befund ergibt. Da ber la: E: 


nb. ‚Nr. 38 Höhe 26 em, ἦι 12, ! cm. 
unregelmäßig befchädigt. Links Qyrettanb von etm et 
Buchftabenbreite, Der rechte Rand ift unregelmäßig 
gebrochen. Der Umfang bes Berluftes tft durch die δ, 


zufammengezogene Schreibung von Bperravıxod in Anjchlag 
zu bringen ft... Die Einrede, daß die Katfertitulatur nicht 
vollftändig angegeben gemwefen fein könnte, wird burdj 
den aus ber ‚fiheren Ergänzung in 3.7 fid) ergebenden 


eine febr. flüchtige Gefchäftsichrift, Läuft parallel ber Fafere 
ridjtung. Bon ber zweiten Zahlungseintragung an, b. 5. 
von 3.4 an, werben bie Zeilenabftände größer und wird 


Datierung mit ben ftarken. Zufammenziehüngen und bie 
erite - Eintragung δε πεδέμ Hat, Das. Brie iR, uns 
Ba WM T 
t Ἔτους. xy νίάρχου. dolos Σεουήρου Mni 
Παρϑιχοίο, μεγίστου Βρεττανικοῦ]: A = 
a ἱμέγίστου Ῥερμαγιχοῦ μεγίστου Εὐσ(εβ)οῦς Σ[εβίασ) κοῦ ὯΝ 
"Xolax ια a [Nameln). des (der) Zahlungsempfängers(-er)] 
Sos C) Ἀρσι(νοίτου) δι(έγραφενγ) Ax p 
- Hg-- ers ζυτηρᾶς xut ἄν[δ(ρα) κώ(μης)} Ἰβιῶνος, 
REN prope IBehag ausgefehrieben und in 
gaben] . h 
* καὶ A ὁμοί(ως) ande ἡ tuos 22 coo Opaypie) 
- &xatóv, γίνονται) (δραχμαὶ) 0 καὶ Μεχεὶρ λ΄ elek) 
| — Oteuerbegeid)nung — (δραχμὰς) inch) Ὁ Ἧ 
& 7 (δραχμαὶ): ἡ; δ(μοίως) ᾿μονοδεσ(μίας) RR 
δμοί(ως) xy (ἔτους) (δραχμὰς) a8, di νυνὶ 
.e[xv&, ^ (δραχμαὶ) em. xal] 
9 ὁμοί(ως) Τῦβι AT ὁμοί(ὡς) ζυτηρᾶς κατ᾽ ἄγδ(ρα) xy + 
* (ἔτους) (δραχμὰς) ἑχατὸν. "i Med (δραχμαὶ) ρν 
xai — Monat) 257. 
/T.) ὁμοίως povobeo(ulac) ἀργυρικῶν xy (ἔτους) (Spe ; 
μὰς) διακοσίας, Y(ivovtat) (δραχμαὶ) σ [xad ὁμῦ Toe 
— Monat, Sag] Σ 
8 ἐεριδαρχιχῶν xy (ἔτους) (δραχμὰς) ἐϊνεϊνήκοντα δύο, 
FECE) Hec μι 
^D à 0 Se 
(öpaxuas)] ὀγδίοϊήκοντία 
Hier bricht der Papyrus ab, 


An Stelle der Überfegung gebe ich eine Tabelle bd 
Zahlungen, unter Übertragung ber Zeitangaben in unfre 
Rechnung. 


Beile Datum Steuerbezeichnung Betrag in Drachmen 
3 8. Dez. 214 Bierfteuer, ‘auf ben x 
(aus 3.1-2) Mann berechnet’ 
4 26. Dez. 214 andre’ Auflage auf 100 
Bierbraueret 
4 — δ 24. Gebr. 215 x 8.25 
5 — μογοδεσ(μία) .188 [ond » 
i ἀργ(υρικῶν) BR 
6 25. Jan. 216 Bierfteuer, 'aufden ΤῸ minbeflené ER 
^ Mann berefnet" ^ ^ ὍΝ 
7 am 30. eines μονοδεσ(μία) . 200; Tug 
. &gypt. Monats ἀργυρικῶν : 
8. x Merkbarchenfteuer 92 Sr. fg. Ob. 
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Steuern, denn es kann kein Zmeifel fein, daß, 
τηρά, ble μονοδεσμία χόρτου und bie βογοδεσμία 
ἐπίο audj bie ζυτηρὰ. 
& ἀργυρικῶν unter biefefbe Steuergruppe fallen, 
zeihnungen auf enge Zufammengehörigkeit ber 
wetfen und auf dem vorliegenden Quittungsbogen 
berfelbe bezw. diefelben Zahlungsempfänger über 
it lebtgenannten Steuern aujammen mit notorie 
nfteuern quittieren, 
> Nomarcenfteuern. find ‘Iofe’ Steuern, ' beren 
elt nicht porausgefeben merden "kanm' (Meyer, 
eiBm. ©. 161, wo Literaturangaben). flber bie 
mp& und bie ζ, x«v' ἄνδρα . Reil, SBeitt. 3. Kenntn. b. 
emerbes u[m. €. 168 f. Die erftere fcheint bie Pacht ber 
mereikongeffion zu bezeichnen, bie lebtere bezeichnet 
leicht bie Steuer. auf die nicht gewerbsmäßige Haus- 
.. Sie Meridarchenfteuer (f. Preifigke, PB. Straßb. 
2 ift ihrem Weien nach unbekannt — möglicher 
€ für ben Unterhalt der μεριδάρχαι beftimmt —, τοῖς 
© ἘΠΕ ber Gejhäftskreis bes μεριδάρχης unklar ift. Man 
um pirb mur fagen können (vgl. auch bie Bem. Meyers in 
. Seifm. ©. 162), daß ber μεριδάρχης im ‚Arfinoites 
zum στρατηγός der μερίς [o fteht, wie ber vondpxns zum 
στρατηγός des νομός (freilich gibt es tm röm. Zeit keinen 
Ὁ Ottategen für den ganzen 9frfinoites). Der hier für bie 
 Meridarchenfteuer gezahlte Betrag ift faft genau derfelbe 
wie ber ber Monatszahlungen für diefe Steuer in den 
Straßburger Duittungen, die zeitlich nicht weit von unferer 
Urkunde abliegen: je eine Monatszahlung von 92 Dr. in 
Nr.58 und 59 (227 unb 228 n. Chr.); 2 (vielleicht 3) Monats- 
—zahlungen von je 93 Dr. in Nr. 62 (229---80. π. Chr.) 
Sie Steuer μονοδεσμία &pyupixov ift m. WB. bisher nod) 
rnicht.belegt; ihr Wefen ift [o unklar mie bas von μονοδεσμία 
οὐ (bleje am häufigften von ben dreien) und μονοδεσμία 
)y (über bieje f. Preifigke, B. Straßb. 5. 195). Man 
beadjte ben Gegenja& von ἔργων unb ἀργυρικῶν. Die 
1. per[djtebenen Unterarten faßte man. als μονοδεσμίαι (ohne 
-* SufaB) zufammen: Preifigke SB. 5982, 6 (2. Jahr. 
T. δῆτ). In Φ. Straßb. 60. (228 n. Chr) merben für 
ὀνοδεσμία ἔργων einmal 92, einmal 8 Dr. gezahlt, Man 
itd aber bie 8 Dr. in 3. 4-5 unferer Urkunde nicht 
auf biefe Steuer beziehen dürfen, ba der Raum im ver. 
orenen Endftück von 3.4 nicht ausgureidjen Ideal, um 
vodeo ἔργ. aufzunehmen. 
Sn den Straßburger Ouittungen über bie Meribarchen- 
 fteuer, beren Beträge mit der Zahlung in unferer Urkunde 
bereinftimmen, find bie πρεσβύτεροι des Dorfes Bolyden- 


ἊΣ 
d 


t "ber zeitlich einander nahe liegenden Zahlungen 
x wir bier in bem Zahler ber 3.3 nicht einen Einzel- 
ee (nubem einen Erheber ober als Erheber 
tigen Beamten zu jehen haben, ber bie Eingänge feines. 
ebungsbezirks abliefert. Die Empfangftelle bleibt Leider 
tläufig unklar, da es mir nicht gelungen ift, den Anfang 
zu Dejen τρα(πεζίταις) oder τρα(πεζίται),. mas infofern bem 
"au Grmartenben entipricht, us bie Nomardenfteuern nadj 
legers Ausführungen. in Oft. SeiBm. ©. 161 f. bis in 
eit zwifchen 213 und 293 Tt. Chr. an bas Nomarchen- 
ber Gtaatekaffe bes Baues abgeführt wurden. So 
ttoB der vorläufig zweifelhaften fung des Anfangs 
.8 fiher, daß mod nicht, wie. "Straßburger 
ingen der Sr 227 — 231 ‚das le ae 


er. ln osebud ab von EVE p v ur Häufig 

| ‚geichtieben. 172 Die Schreibung 
ftarke Zufammenziehungen 
Sroänzung 3 nad ha Mufter von ὁ. 9. „X 


‚bemfelden Jahr (und dem Ee der | 


‚neuem bie ifte ber unter die Nomarchenfteuern | 


—xat' ἄνδρα und. die. 


8 (im Arfinoites) bie Zahler. Bei ber Übereinftimmung. 


ER on ὃ. 8 ficher zu entziffern. Sich glaube vor Ἀρσι(νοίτου). 


de CAE E no x 
3 Name und Pate domm Lis Bayfetz aed niit entatffer, 


‚An wahrfheinlichften ift hinter Ax zu tefen ET, 


Auf. diefes mwilrde dann bie Abkürzung einer Berufs- — 
bezeihnung folgen. Bielleicht wäre βο(ηϑοῦ) nicht un 
möglich, aber dann würde vorher δι(ὰ) zu fejen jein, und 
‚man würde mit ber Herftellung des Formulars in erneute 
Schwierigkeiten geraten. — Da ἄνδρα aller Wahrfchein- 
lichkeit nad) mit Abkürzung gefchrieben mar, bietet bie Llicke 
für xo = χῴ(μης) nod) gut Raum. Ser fdráge Endftrich 
bes 5 jcheint in 9Reftert erkennbar zu fein, der hochgeftellte 
Horizonalftrich Hinter der Lücke ift ber Abklirzungsftrich 
des zu ergänzenden xo. . — 'Iguovoc xe (dpoupwv) (& als 
folches jchmwer zu erkennen) — (Εἰκοσιπένταρούρων). Das 
Dorf lag im PBolemonbezirk bes Arfinoites; heute Medinet 
Mad. ©. B. Tebt. II S. 380, 4—5. 3rmei Einzahlungen _ 
am jelben Tag, 30. Mecdir. Wegen der Ergänzung ber 
3. 4 [ bie zufammenhängenden Erklärungen. {τὸ Die 
Sablimgen vom Tybi und vom Mechir [teen in zeitlich unte 
gekehrter Reihenfolge; nachträgliche Zahlung für ben Tybi 
oder etra Berjehen bei gleichzeitiger Eintragung? — ὅπ 
8.5 und 6 ift ὁμοίως jeweils bei einer Zahlung doppelt 
gefebt. ? ὅπ ὀγδοήκοντα ift v entweder ausgelafjen ober in 
der Schreibung ganz verklimmert. — Hinter ὀϊχτώ folgte 
möglicherweife noch eine Dbolenzahl ober ein Bruchteil 
davon, vgl. 3. 8 Ende. ὃ ὅπ πεντήχίοντα fieht e fajt mie 
o aus. Möglichermeife folgte nodj eine Einer» unb eine 
Obolenzahl, doch ijt. dies des Raumes wegen weniger 
mwahrfcheinlich. ? Es find buc o mur Oberteile von 
Buchftaben erhalten. 


9tr. 3. 


anite über Grundftückspadht aus bem 
Gau von Hermupolis in Oberägypten 
vom 14. Oktober 477 n. Chr. 


B. Jen. Sn». Nr. 13. Links unb unten abgebrochen. 
Höhe 13,3 cm Breite, bis 3. 11 einjdjL, 17,2—18,0 cm. 
Am Anfang von 3.12—14 find fcheinbar nodj 1,9 cm 
mehr als in 3. 1—11 abgebrochen, fatjüdjlid) aber nur 
0,8 cm, ba ein Stück von 1,1 cm Breite umgeklappt auf 
dem Rekto feftliegt. Die Stellung ber noch immer nicht 
ficher erklärten Zeichen xpy, bie über der Mitte. der 
Säriftkolumne zu ftehen pflegen, ‚zeigt an, baf links 
nahezu bie Hälfte der Zetlenumfänge verloren gegangen 
ijt Seßt man die Zeilenmitten in der Linie bes p von 
ΡΥ απ, [ὁ ftehen rechts davon zwifchen 34 und 42 “θυ. 
ftaben, was einen Gefamtumfang von 68— 84 rg 
für bie Zeile ergibt; links. ber Mittellinie find in 8.2 . 
und 4—11 jeweils 6—7 Budjftaben erhalten, es fehlen 


alo im Mindeftfall 26, im δ αἴ 36 Buchftaben. Die - 


‚Starken Schwankungen in den "Zahlen der rechts ber 
Mittellinie erhaltenen Buchftaben find in der Berjchieden- 
heit ber Buchitabengröße und in der lnregelmäßigkeit 
bes Abftandes zwijchen den Buchftaben begründet, und 
demgemäß ijt bie Anfegung bes Gefamtumfangs und bes 
Berluftes rein rechnerifch aufzufafien. Die Berechnung 
aus bet Stellung der Zeichen xp wird aber. beftätigt 


‚dutch bie fo gut mie fidere Ergänzung ber 3.6, bie 
-29 Buchftaben umfaßt unb, zu den 42 erhaltenen abbiert, 
‚auf einen Gefamtumfang von 71 Budhjftaben führt. Rechts 


tft ein fchmaler. Freitand, beffen Breite mit ber ungleich- 
mäßigen Lage bet Zeilenenden mwechfelt. — ^ 
Die Schrift, eine gemandte Gefchäftsichrift, Läuft der 
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de BADEN Mes ΧΡῪ Ὁ 
3 Mesi τὴν ὁπα ξίαν' τοῦ, δεσπότου ἡηῶν M uio 
Ζήνωνος καὶ παν τον τῶν λαμπρο(τάτων) eade «ts 
RE AES 
VE ἐς ἐνδιαζείωνός). 

“m δεῖνι τοῦ δῖνος τῇ --Ἰεστάτῃ ἀπὸ Ἑρμουπόλεως 
οὖς τῆς λαμπροτάτης m(apà) ᾿Αὐρηλίϊομ Ἰωσή- 
: [pou τοῦ δεῖνος — Beruf?) — ] ἀπὸ χώμης 
 Tepaed Bi τοῦ᾽ aedi νομοῦ xenpen ie 
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; ᾿ sr TE ) 
N^ τῇ Js τῷ L4 j petuum po τὸ 


τῷ í "7 UA px -- v^ I 7 us d, T 4.9159 * "T 
Me οὐ ^ Mer t d 


"v y a butt 


n * [προειρημένης (Ὁ) κώμης ete 
naar’ ἔτος σίτου ἀρτάβας διαχοσίας, —— ; 


10 [ἃς xal παραδώσω ἐν τῷ Παῦγι xal Ἐπεϊίφι μησὶ 


xaT' ἔτος ἕν τε συνβρόχῳ καὶ ἀβροχιχῷ, καϑίαϊροῦ. 


‚11 [ἀδόλου χεχοσχιγευμένου μέτρῳ ᾿Αϑ]ηναίῳ ἐφ᾽ ἁλώνω 
τῆς κώμης παρέξω δὲ x«l δελφίάϊχιον —-.- : 

12 [ κ΄ ]v xal ῥαπάλων 

- ἀρτάβας δύο καὶ τυροῦ el.) ἕπτα " : 

18 d^ joa πίλῆνθων μυ- 
ριάδας δύο καὶ τα -[..-] ot .. τη... [.] δαχ- 

16 Ὁ ]-[]: ἕως τὰς οὔσας ἐν τῷ 
προειρημένῳ γεωργί[ῳ] καὶ --t BEE 
5[ En 11 pex [- Jen [etwa 16 Buch- 
ftaben] 70 ( nn nx 

Hter bricht ber SPapgrus ab. 


vis flberfepung. ἃ NEN 
- Pinter dem Konfulat unferes Herrn] Ylavius Zeno 
unb des Armatus, der viri clarissimi, am 17. Bhaophi, in 
der 1. Snbiktion. [Der N.N, Tochter bes N. 9L, ber 
büdjt — (Höflichkeitstitel)] aus Hermupolis, der Body. 
angefehenen Stadt, von Aurelius Sofephus, [Sohn des 
NR. N. — Beruf? —] aus dem Dorf Semjeu Skorbon 
bes Gaues von Hermupolis Gruß. «Ich erkenne an [freie 
willig und aus eigenem Entfchluß, gepachtet zu haben] 
von bit auf eine Zeit von 6 Jahren, (gerechnet) von ber 
Feldfrucht der glücklichen [1. Indiktion an, bas bit ge- 
hörige] WUckergrundftück von 40 Aruren, famt Zifterne 
und [Schöpfrad (?), ausgeftattet] mit allem Zubehör, und 
Rünftlicdem Teich, belegen in der lur bes [oorbenannten 
(Ὁ) Dorfes. Ich erftatte dir (?)] als vereinbarten ας: 
zins jährlich 200 Artaben Weizen, [bte ich dir abliefern 
werde] in den Monaten [Bayni und] Epiph jährlich, bei 
günftiger und δεῖ mangelhafter Bemäfferung, reinen 
(Weizen) [unverfälicht, gefiebt, nach bem Ma$] des Athena» 
tempels, auf ben Gennen bes Dorfes; id) werde bir 
aber auch liefern. ein Ferkel [ - ] und 2 Artaben 
Rettiche unb Käfe fieben [(-?) —————— unb 
] 20000 Ziegel und — — — — [————— 
— — — bie fid) auf bem vorbenannten Ackergrundftück 
befinben — — 


Die Urkunde fügt bem. ziemlich zahlreichen Beifpielen 
von Grundftückspachtverträgen aus byzantinifcher Zeit ein 
neues hinzu. Überfichtstafel über bie bis 1905 publizierten 
Stücke bei St. Waszyhski, Die Bodenpadht (1905) 
©. 175 ff. Neuere Nachträge bieten qp. M. Neyers Zu- 
fammenftellurigen der by3. Bacdhtverträge aus bem Gau 
von Hermupolis in der Einl. au B. Giff. 56 ©. 95 f. und 
ber aus Aphrodito herrührenden Stücke in ber Einl. zu 
B. Hamb. 68 ©. 223, wo zugleich Nachträge über Barallelen 
aus anderen Gauen gegeben find; vgl. aud) Nleyer, 
Zeitjchr. f. vergl. 9edjtsmijlen[dj. 39 (1921) ©. 259 f.; 
40 (1923) ©. 200. Wie immer in diefer Urkundengattung 
ber Dya. Zeit verpflichtet fid) der Pächter gegenüber bem 
Berpächter. Über bie Bertragsform f. Waszyıiski a. a. D., 
36 ff.; Mitteis, Grdz. 87 ff. 195 ff. Meyer, Surift. Sap. 
Θ. 112 f. Für bieje Qertragsjorm, eine ‘Weiterbildung 
bes $janb[djeins', hatte Mitteis den t. t. χειρόγραφον bei- 
behalten; ich Hätte vielleicht befjer getan, auf ber Tafel 
unb in der Überfchrift den von Waszyiski und Meyer 
gebrauchten f. t, ‘(fubjektive) Homologie’ anzumenden, mit 
bet Beifügung ‘(Tabellionen-Urkunde)'. Da nun in allen 
Badıtverträgen biefer Zeit aus dem Hermupolites, und 
wohl aus der SDebais überhaupt, ber Kontert mit ber 
Formel “ὁμολογῶ (oder Ähnlich) ἑχουσίως xai αὐϑαιρέτως 
μισϑώσασθαι᾽ beginnt (j. Meyer, CinL zu B. Gijf 56 
©. 95 f), fo ift die Ergänzung von 8.6 gejichert; vgl. 
meine Bemerkungen vor dem Tert. 

Der in ben Pachtverträgen fo häufige Abfchnitt liber 
bie vom Pächter auszuführenden Arbeiten war in ber 
vorliegenden Urkunde überhaupt nicht vorhanden, da er 
den Beftimmungen über. den Betrag und ben Zahlungs- 
modus bes PBacıtzinfes unb Über bie Bachtjporteln voraus» 
zugehen pflegt. Der fehlende Ie&te Teil des Bapyrus enthielt 
als obligatorifche Beftandteile bie Sanktions- und Stipu- 
lationsklaufel und bie ὑπόγραφαί der Kontrahenten, ber 
Zeugen unb bes Urkundenfchreibers, vielleicht nod) im 


Kontert die ausdrückliche Beitimmung, daB vorzeitige 


"Aufgabe bes PBachtverhältniffes ausgefchloffen fel. ' 


Die Datierung ift, [obie[ id) fehe, eine Singulartiät. 


Als Mitkonful bes Armatıts ἐ, 3.476 (jt fonft der Ufur- 
aud) burd) bas Ἐδλομ σοί 471. 


Porn dio begeugt, pue ) 


Clebenam, Fasti consulares p.40; Θεραι, Rege 


ὅρου τούτου dmotdxtoU. | ften | be 
0000 0s 750^ u[ $alfer und Päpfte- 6. 428, Nah bem Sturz bes Bafılis« 


WB. nicht aufgeführt) ift belegt. durch Stud. Ball. c. 
"und Lond. II ©. 259 Nr. 994, 12, mo «aot flatt πάσῃ, 


‚oder dergl. zu ergänzen. Was bas Wort vot πάσης bes 


trifft, fo darf vielleicht im Hinblick auf B. Lond 
werben. MM j aus 


cu&, Ende Auguft 478 (fo nah Seeck 9. 428. unb. 426)" 
τοῦτ, [omeit bisher bekannt, Armatus allein Konful. In 
unferer Urkunde nun, bie, weil auf Snbiktion 1 datiert, 
ins PBoftkonfulat (477) fällt, erjcheint Katfer Seno an 
Stelle bes Ufurpators als Konful. Db bas dem wahren 
Sachverhalt ent[pridjt, oder ob ein DBerjehen ober eine 
Willkür bes Urkundenfchreibers vorliegt, bleibe dahin- 
geftellt. AR V 

lQtteratut über bie verfchtedenen 9fujfü[ungsoerfude ὁ 
für xpy bei Mittels, Grdz. 895. 2 Erde Das ı [deint — 
nicht mehr zum Monatsnamen zu: gehören; fonft τοῦτε 
bas Sagesbatum 4. Oktober. Eine Art Haplographie. - 
*a zwar febr undeutlich, aber eine andere Lefung [djeint 
ausgefchloffen. Der kurze Bertikalftrih am t. Ende der 
Duerhafta bes erften t ber 3.4 hängt nicht efiva, wie 
es jcheinen Könnte, mit bem Zahlzeichen. der 3. 3 zus 
fammen, fondern ift ein irgendwie entftanbener Abdruck 
einer anderen Stelle des Blattes. — Der linke der beiden 
diakritifchen Punkte über dem erften c hat die iyorm 
eines kurzen Horizontalfttiches. * Die Höflichkeitsbezeich- 
nung mar etwa εὐγεν]εστάτῃ ober εὐλαβ]εστάτῃ. 5 9tad 
bem Batersnamen i[f wohl bie Berufsbezeichnung zu ere 
gänzen, nicht aber δρμωμένου, ba dies Partizip bei ber 
Herkunftsangabe ber Berpächterin fehlt. — Unficher, ob. 
Ἱεμσεὺ oder Τεμσὲ (fo bie Abjchrift im Seminar) zu 
fefen. 3 habe den Ort nicht identifizieren Können. jn 
Betradht kommen einerfeits Τεμσευμί ) Griech. Terte 3. 


Gopogr. Ägyptens Nr. 244, 7 (7. Jahrh,) und [Tenjoe” 
Stud. gal. XX 257, 5 (6./7. Jahrh.), andrerjeits Σχορδῶν “ 
(Genet.?) B. Lipf. 84 VII 8 (Diokletians Zeit?) und (auf 
Mumtenjchildern unbekannter Herkunft) and Σχόρϑωνος ἡ 
Preifigke SB. 768 (2./3. Jahrh. n. Chr.), ἀπὸ Σχόρδωνος - 
ἐποιχίου SB. 5698, ἀπὸ ἐποικίου. Ixöprovos SB. 5487. 
Die 3 erftgenannten Texte ftammen aus bem Hermupolites, 
5—9 Sur Formel ogL Ein. δον. am Ende von χρόνον 
gejhrieben mie in δε[σ]σεράχοντα 3. 7 und διαχείμενον 
3-8; vgl. auch o in ἔτος 8. 9 f. — Über die Badtdauer . 
f. Meyer, Ginl. zu B. Gif. 56 ©. 99; 6 jährige Bachtdauer - 
auch in 45. Hamb. 68, 12 f. (nad) 550 n. Ehr.). Seit Ende 
bes 6. Jahrh. gibt es keine befriftete Pacht mehr. — Die 
Formel ἀπὸ καρπῶν x:A. in ben SparallelurRunben öfter 
durch λογιζόμενον am Anfang vervollftändigt. "Man 
erwartet nadj den Parallelurkunden τὰ διαφέρον oder 
ὑπάρχον] σοι γέώργιον. Es muB aber eine andere bezw, 
ausführlichere Bezeichnung des Eigentums-. oder Befig- 
tedjtes ergänzt merben, ba bie angegebene den Raum E: 
nicht füllt, und bie erften erhaltenen Buchjtaben find mit ^. > 
der zu erwartenden Formel nicht vereinbar. — yewpyı[ov]: & 
die 9ejung entnehme ich ber Abjchrift im Seminar. — > 
Lies τεσσαράχοντα. Die Bertaufhung von Tenues und 
σηπίας charakteriftifch für bie Gräko-Agypter. — 40 Aruren 
— 7ha 8989,20 qm (f.. Schnebel, Landwirtihaft ©. 48°). 
— A&xxo: zwifchen den beiden x Spatium für 1— 2 Bud- 
ftaben, in dem nahe dem r. oberen Ende des erften x ein 
kurzer Horizontafftrich fteht. Gs fieht aus, als ob in bem 
aus irgendmelhem Grund freigebliebenen Raum etwas 
aus einer anderen Ctelle des Blattes abgedrückt wäre. 
7-8 Pte fier genannten PBertinenzen bes Arkergrundftücks 
auch in ben Parallelurkunden häufig: Adxxoc ' Bifterne'; 
Belege bei Meyer, Einl. zu P..Giff. 56 ©. 96. ὃ Arf- Sie - 
Barallelen, die Meyer zu B. Hamb. 23, 18 f. anführt unb 
zu denen 4. 8. Stud. qal. XX 218, 14 f. hinzugekommen 
ift, zeigen, daß ein lanbrmirt[djaftlidjer Apparat ‘mit poll» 
ftändiger Einrichtung’ gemeint ijt, unb zwar, ba es fich 
bier um Saatland handelt, vermutlih ein Schöpfrad 
(Sägije’, feit Anfang der Katferzeit nachgemiefen, f. 
Schnebel, Landmwirtfchaft ©. 73 ff), alfo wohl ζευγικὸν 
ὄργανον wie B. Grenf. 1 57,7. Als Wortlaut der ganzen 
Stelle ergibt fih demnach ὀιπᾶσηε: 7 σὺν λάχχῳ xal 
8 [CeoytxQ ὀργάνῳ ἐξηρτισμένῳ --Ἶσι πάσης ἐξαρτίῳ, 
τοοδοὶ zu berückfichtigen ift, daß bie Zahl ber noch zu 
ergänzenden Buchftaben mindeftens 2, höchftens 12 be. 
trägt, ber leftere Fall aber gegen alle Wahrfcheinlichkeit — 
toüre. Der Fehler πάσης für πάσῃ ift vielleicht auf eine — 
durch die Formelvarlante σὺν πάσαις ἐξαρτίαις (85, Slor. 
285, 13 [6. Sabrü.]) entftandene Bermirrung aurüd - 
zuführen (πάσης — πάσαις). ἡ ἐξάρτιος (Im Preifigkes — 


ge[djrieben ijt (von Preifigke falfch unter ἐξάρτιον gitlerD, — - 
daneben jj ἐξαρτία — in beiden Qyülen ift wohl oxeud ὁ 


Möglichkeit. erwogen 
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Meizen'; f. Schnebel, Tandmirtfchaft 94 f. — Der qadt. 

τ΄ Betrag, für bie Arure berechnet, macht 5 Artaben aus; 
in $$. Hamb. 68, 19 f. (nad) 550 n. Chr.) 4 Artaben reinen 
Weizen und 1 Art. Gerfte. 1? Es ift offenbar nicht μηνί, 
mit ligaturmäßiger Schreibung bes nv, zu Iefen, fondern 

2. pmo, woraus fidj nach bem Mufter von Meyer, AYurift. 
= 7 Bap. 38, 16 (266 n. Chr., Hermupolis) die Ergänzung er 
gibt ἐν τῷ Παῦνι.χαὶ "Erelipı μησί, b. 5. aifdjen 26. Mai 
EC unb 24. Juli. Die vor diefen Worten im Gert eingefeßte 
Ergänzung ἃς xai παραδώσω ift nur eine unter mehreren 
Möglichkeiten: als Berbum kommt vor allem noch μετρήσω 
in Betracht, und nad) bem Mufter von Mitteis, Chreft. 279, 
15 (553 n. Chr.) wäre die Formel ὅνπερ φόρον χαταβαλῶ 
vorzufchlagen. — In ἔτος mar ftatt t zuerft ein Lang- 
-- budjtabe gejchrieben, der durch 2 daruntergefeßte Punkte 
... getilgt ift. — ἔν τε συνβρόγῳ καὶ ἀβροχιχῷ: "bei günftiger 
unb bei mangelhafter SSemüjferung '. Urfprünglich ift wohl 
᾿ς ἔτει Bingugubenken, vgl. B. Grenf. I 56, 12 f. (537 n. Chr.). 
Die Formel, in der ftatt copBpóxo aud) τελείῳ ftehen 
- „kann unb in ber συμβρόχῳ und συμβροχιχῷ, ἀβρόχῳ 
᾿ς umb ἀβροχιχῷ. medjfelm, ift erörtert in qp. Lond. V ©. 87 
- δὲ} Nr. 1689, 18 unb von Meyer, Einl. jit Hamb. 68, mo 
Belege aus Aphrodito unb Hermupolis gegeben werden, 
Sie ift bezeichnend für bie ungünftige Stellung des 
^ - Bächters, für bie eine noch meiter gehende Berfchärfung 
ΤᾺ von Meyer aus bem Oryrbgndjites nadjgemiejen rmoirb. 
Exe TH χαϑία)]ροῦ auf σίτου 3. 9 zu beziehen. Bon ber 
᾿ς Syertfe&ung ift fidjer μέτρω AS |rvx'o (n mit leicht nad) r. 
ausgebogener er[ter Hafta, wie 3.10 in μησί; v mie 3. Ὁ. 

^- 8.10 in ἐν unb σύν); über bas Maß bes Athenatempels 
τ΄ feigentlid) μέτρον ᾿Αϑηναίου) von Hermupolis f. $$. 9Imb. I 
-—. 87,21 9tote.- Dann bleibt am Anfang Raum für ἀδόλου 
xexogxtveupévou, vielleicht auch nod) dazmwifchen ἀβόλου 
(ReimfteD, refp. ἀβώλου (ohne Beimifchung -von Erde). 
Bol. für die ganze Stelle Mitteis, Chreft. 276 (320 n. Chr., 
. Hermupolis): ?? πυρὸν γέον «xe» χαϑαρμ[ένον ἄδολον ale 
Nov] "8 χεχοσχινευμένον [μ]έτρίῳ ᾿Αϑηναίῳ] 2 ἐφ᾽ ἁλών[ω]ν 
«μητροπόλειος. H-18 Die pom Pächter aufer bem Zins zu. 
 letftenben (Natural-)Abgaben find ' CporteIn ", diejonft häufig 
- mit Formeln wie λόγῳ συνηϑείας, συνήϑείαι, συνήϑεις oder 
᾿᾿εἰϑισμέναι δαπάναι bezeichnet werden; f. Meyer zu B. ΘΙ. 
56, 20 f. Aufzählung der Privatiporteln verjchiedener Art 
bei Waszyüskt, Bodenpacht 123 ff, dazu Meyer zu 
5... Hamb. 23, 33 fi, —. δελφάχιον 'Serkel',  Dasfelbe 
ο΄ (χοιράδα μίαν) mit Wertangabe: Stud. Pak. XX 218, 29 f. 
Aus früherer Zeit: SOS. VII 787,11 (2. Jahrh. n. Chr.) 
12 Dies: we Die Rettihe find für Hfbereitung be- 
c fünmt; |. Schnebel,"Landwirtfgaft ©. 203. Unter Badıt-- 
‚zinsjporteln εὐ εἰπῇ ῥαφανελαίοῦ ξέστιν ἕν in Gtud. 


-laut jtammt aus bem Jonifchen, mo übrigens die. echte 
"Form am erfter Stelle e-Bokal,hat. Balckenaer Animadv, 
d Ammon. de diff,, 1. Ill c. 11 hat in dem gegenüber dem. 


atro L.L. V 103 fagt: rapanus. sic enim antiqui Graeci 
im nunc raphanum, fo find bie antiqui eben δίς Toner. 
e ion. orm, mit « ober e, ift in ber xotv/j auch fonft 


erg PR a ε 
belegt, f. 9Rapfer, Gramm. | 174, der auf neugr. ῥαπάνι 


B 


Den unu c 
HUF, DUI (e. Le 


von δόκωσις (Sonde Balken), ^ - 


"Bal. XX 218, 33. Die Wortform mit una[piriertem Labtal- | 


att ῥάφανος als iom..begeldjreten ῥέφαγος aus Ὁ. bes | 
om. Mag. (p. 323 RitfhN) bas π᾿ Bergeftellt, unb menn | 


3 t2 ghfhett zu δοχιώσει zu ergänzen, 


N 


Dienftliches Schreiben aus dem 5./6. Sahr- 


— Durbert n. Chr. 


B. Sen. Nr, 16. Höhe 28 cm, Breite 10 cm. Rekto 
parallel der Höhe, quer zur Faferrichtung befchrieben. 
Bon Freirand oberhalb der 1. Bollzeile tft kaum zu reden, 
ba bie Dberlängen ber Bucdjftaben in ben knapp 1 cm 
breiten Raum Bbineinrager unb in der Mitte (ap) fteht. 
Am 1. Rand ift, wie man bei 3. 7 unb 8 fieht, mindeftens 
ein jchmaler Streifen Freirand verloren gegangen; in den 
Bellen 2-6 ftößt jebt ber erfte Buchftabe unmittelbar an 
den Rand. Die ungleichmäßigen Zeilenden ftoßen teils 
dicht an ben τ. Rand, teils lafjen fie noch etwas Spatium 
davor. Unter der nur etwas über !/s des Raumes ein- 
nehmenden lebten Zeile ift 1,6 cm, unter den beiden IeBten 
Dritteln der vorlegten Zeile 2,6 cm Freirand; biefer 
lebtere ift für bie im 3 ganz kurzen Zeilen gefchriebene 
Cdlupformel benüßt. Der Brief wurde parallel der Höhe 
von unten auf, im Sinn bes Rekto, mehrmals, fodann in 
der Mitte der Höhe einmal der Breite nach geknifft und 
gefaltet und auf bem vorlegten Faltungsftürk, und zwar 
bem SBerjo der I. Hälfte der 3. 3, mit ber in der Sajer- 
richtung gefchriebenen Adrefje verfehen. Die unbeholfene 
meitläufige Schrift wird man von den beiden in der Ilber- 
Ihrift zur Wahl geftellten Jahrhunderten vielleicht eher 
dem 5. gumeijen; die Buchftabenformen ftehen denen in 
Nr. 3 außerordentlich nahe. 

Da bie Umfchrift bes Tertes in aRgentuterter Mtinuskel 
nit Beibehaltung ber febr zahlreichen orthographifchen und 
ber Slerions-Bulgarismen, bte in den Anmerkungen ver- 
befjert werden müßten, untunlich märe, gebe ich bier zuerft 
eine Abjchrift im Minuskel, bann. ohne Bezeichnung ber 
Ergänzungen eine in DOrthographie unb Flerionsformen 
tektifizierte Umjchrift. Die Fehler zeigen vollftändiges 
Schmwinden der Quantitätsunterfchtede außer den üblichen 
Berwechslungen der als e und τ gefprochenen Diphthonge 
mit ben Monophthongen. 


Rekto. 
-Abichrift. 


PK 


χαϑο[σ]επαρεχαλεσατηνσηνθα[υμ]ασιοτητανοσταιαποστιλε 


τ]ωνσυμαχωνεισαδυημερον[χ]αριντουχρυσιουϑοτιοικωμητε 
ἀφορμαροιεισανχαιεταξασαυτ[οἰνουχηλϑεχαννυντουτον 
δαπἰ[ο]στιλωνεπιδηχριαυτουεστινπροσδυοημερασκαιγαρ 
ἀναλαπανοαυτωνχαιτωγαλιχιναυτουδιδομεαλλαμηαμε 
᾿“λησηστουτωναποστιλενχαιαπεστιλατησηϑαυμασιοτητι 
: ?? 
ξυλουγομαρὶ[αὐδυ[οἸχία]λα ἐρροσ 
ϑεσαίευχο 
μαι 
3n DOrthographie unb Slerionsformen verbefjerte Umfchrift. 
ee Ὁ τ 
Καϑὼς παρεχάλεσα τὴν σὴν ϑαυμασιότητα ὥστε ἀπο- 
vo τ λειστεῖλαι : ; 
τὸν σύμμαχον elg ἃ δυήμερον X&pıy τοῦ χρυσίου, ὅτι 
CES, AA so χωμηταὶ 
ἀφορμαροὶ ἦσαν" xal ἔταξας αὐτόν: οὐχ ἦλϑε. Κἂν 
ἢ 4 c. VOV τοῦτον 
5 ἀπόστειλον, ἐπειδὴ xpel” αὐτοῦ ἐστιν πρὸς δύο ἡμέρας. 
» N l N 


al yàp. o 7,0: 
ἀναλαμβάνω αὐτὸν xal τὸ καλίκιον (7) αὐτῷ δίδωμι. 
΄ Ἀλλὰ μὴ ἀμε- 
λήσῃς τοῦτον ἀποστεῖλαι. Καὶ ἀπέστειλα τῇ σῇ ϑαυ- 
Juss. : μασιότητι i» 
ξύλου γομάρια δύο xad. "Eppöo- 
i ϑαί σε εὔχο- 
e ats = ..* 
: o0 * Berfo. : 
enn εστάτῳ xal ἐναρέτῳ. ἀδελφῷ -[ 
po utn Tuae. τ ὐδὶ 
ποι unb tug 
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τ΄ mb): f zu 8, $. Die Rutolerte Tinte [dein hier 
‚nicht volftändig erhalten zu fein, Offenbar fleht αὕτοῦ — 
für αὐτῷ. Bol Mayfer, Gramm. I 137 f., über den Werhfel - 

‚ziolfchen τοῦ unb τῳ. — δίδομε = δίδομαι; gemeint: 


1 


b δὰ f ‚abgeorbnet; er kam nicht. 

- . Snenigftems jest fchicke ihn, ba er bendtigt mird für 
ΟΣ Sage. JH nehme ihn nämlich (als Gat) auf (Ὁ) und. 
‚gebe ihm — (Ὁ). So verfänme denn nidjt ihn zu fchicken. 
Und ἰώ babe deiner Außerordentlichkeit zwei [cone Caften 
Holz geihickt. Ich wilnfche bir Wohlergehen. | 
- Der Schreiber, vermutlich ein Dorfbeamter, ijt im Saß- 
bau [o Hilflos mie in ber Ortfograpfie. Cr wiederholt 
eine früher ausgefprochene Bitte um eine Hilfskraft für. 
Gteuereintreibung. Der Adreffat ift, nach ber Höflichkeits« 
bezeihnung ϑαυμασιότης amb der Titulatur “Bruder” zu 
Ichließen, nicht mehr als ein Beamter niederer Ordnung. 
Die ganz allgemeine Bezeichnung χρυσίον 'Gelbfteuer'- 
läßt Art und Umfang des Betrages nicht erkennen. Am 
Cdluf ijt eine Mitteilung über eine Brivatangelegenheit 
Hinzugefügt. - NR τὸ S E 


meigerten; und bu hatteft ihn 


δίδωμι, 7 Mufidjer, ob dxocwAe oder -ev zu fefen ift; 
lepterem. Gall flegt. Kontamination von ᾿ἀποστεῖλαι 

EBMOFLERKELY θ08 Yl X ROS co POEM 

. Sm ber 1. 8. der Schlußformal pp ganz unficher, a 
e$ kann Raum etmas anderes als eppoo|9e — ἐρρῶσϑα 
doftehen. Die beiden meit nach t. oben. ausgezogenen 
| Schräghaften würden auf zwei e deuten; bas untere Baar 
Schräghaften Täßt fid) nicht als Haften von zwei p auf» 
jaflen. In ber 2. 3. ift vx: als Ligatur gefchrieben, - 

it mur ein bickerer Punkt. PO T CAD aM 


AP ONE IA ds Sero. xui ΤῊΣ 
A Unmahricheinli, bag bie Zeile fid) nod) weiter fort. 
feste, obmobI hier bet Rand des Blattes unvollftändig 
At ({ Borbem.). ? Swiffen ἡ unb t ein Spatium, ἢ 
dem ein von unterhalb ber Zeile nach x. oben gehe 


Schrägfttic, fichtbar ift. Bor dem Namen fteht moh 
le qi wA τΡτς 


AA igi - SRehto. = REN 

172 Briefe ohne Namen bes GCdjrelbers und bes 
Adreffaten und ohne Grußformel find in fpätbyzantinifcher 
ER ΤΡ Ὰ .- δεῖξε bas fibfidje; als Erfaß für bie fehlenden Beftandteile 
voto s pflegt πίαρά) voranzuftehen, bas finnlofe Iberbieibfel einer 
RER > aus verfchiedenen Elementen gemifchten Grupformel (über 


E 


-. blefe f. Ziemann, Dé epistularum Graecatum formulis 
 sollemnibus, ΘΗ]. Hal. XVIII 278 ff). Sym übrigen 1. q.- 
.9R. Meyer, Ginl zu $3. ΘΕ. 57. ?-—* Briefanfang mit 

καϑὼς παρεχαλέσαμεν aud) B. Dry. XVI. 1835,1 ([püt. 5. 
oder frühes 6. Jahrh. n. Chr), dort mit korrekter (yorte 
lebung ber Cabhonjtruktion. Hier fcheint ber Schreiber. 
‘das, was übergeorbneter Gab fein follte, parataktifch mit. 
xal angefchloffen zu haben, obmohl mit xai ἔταξας αὗτόν 
ein übergeordneter Cab gemeint fein könnte: “10 hatteft 
bu ibn aud) (wirklich) abgeotbnet' Man möchte ihm 
mehr bas erftere zutrauen, da er in bem unmittelbar an». 
Ichließenden Süschen ober Gabteil die unentbehrliche Ad-. 
verjativpartikel nicht jest, mas doch mohl fpradliches 
Unvermögen tft. DBgl. übrigens .auh ben im Sabbau 
ganz vermirrten Briefentwurf BSJ. VII 836 (6. Zahrh.), - 
ber mit χαϑὼς ἔγραψέν μοι beginnt. ? ἐπαρεχάλεσα:. 
bre boppeltes fyllabifches 9fugment nad) Mayjer, Gramm. der 
ptolem. Bap. I 342 in ptolemüifdjen Papyri nod) nicht 

: belegt, aber bei Doppelkompofition injdjriftlid) (don in 
.ptolem. Zeit nachgerviefen. — παραχαλεῖν ὥστε m. Inf. ftatt 
bes bloßen Inf.: 323. VII 846,9 (5./6. afr.) παρακαλῷ. 
xai δαίομαι Gort&t — ἀποστῖλαι.  Conft in vulgürer 
Cpradje Ronftruktion mit ἵνα oder ὅπως häufig; Literatur- 
angaben bei Bror Dlffon, Bapyrusbriefe aus b. früheft. 
Aömerzeit (Uppfala 1925) Nr. 25 3. 17 [, Bem. — 
ϑαυμασιότης: bie Belege von Zehetmater, De appella- 
tionibus honorificis etc. (Diff. Marburg 1912) ©. 39— 43 
unb 48 meifen bieje Höflichkeitsbezeichnung für Beamte 
nieberer Drdnung, Notare, Ärzte, u.ä. nad. 3 Die erfte 
Hälfte ber Zeile ließe auch folgende Deutung zu: τῶν 
συμμάχων εἷσα (ΞΞ ἕνα), bodj find die Bedenken gegen 
bte unerhörte Accufatiobildung und gegen ben bann angu. 
nehmenden Acc. temporis zu ftark. — Wie in B. Ory. XVI 
1856, 7 (6./7. Jahrh.), fo ift hier σύμμαχος beffer in dem 
urfpränglichen Sinn ‘Helfer’ zu nehmen als in dem byz.- 
Gebraud) ‘Bote’. Jedenfalls aber liegt eine beftimmte 
Dienftftellung vor. — δυήμερον, neben πενϑήμερον, 
δεχήμερον unb bem literarijd) bekannten ἑξαήμερον nicht 
überrajdjenb, jdjeint bisher nicht. belegt zu fein. — Die 
Haften bes verlorenen x von χάριν müfjen fid) mie bei 
bem von xp: in 3.5 innerhalb der Zeilengrenze gehalten 
haben; müre ber Buchftabe wie fonft meift in diefer Schrift 
mit weit ausgreifenden Haften gebildet gemefen, fo müßte 
trof ber Befhädigung der Stelle etmas davon zu fehen 


^? 91.5. Hartmann von Cobbeburg, von Burg: 
‚nannt, ber Ültefte, eignet dem Predigerklofter zu Jena 
| eine Hofftätte zu Cobeda, melde Eltfabeth vom Hain dem 
felben ge[djenkt hat, und erlaubt den Mönchen, auf ber: 
felben eine Herberge zu bauen!) . e 


Mk. 


E DNE E uc 1821, 
‘ Wi Hartman von Lobdeburg, von Bergowe ge- 
nant, der eldiste, bekennen unde gegen offenberlic 

in diseme geynwertigeme brive, daz vor Ilsebete, 
da waz witewe ern Hermannes genant von Mehayn 
ire hofstat, die si von uns zu lehene hatte da zu Lobd 
gap bi irme gesunden liebe durch got vor sich unde 
vor ires wirtes sele deme eonvente der predigere ordina 
zu Jene, da si nach irme tode begraben wart, unde y 
‚unse unde alle unsirre vordern sele gabe wi dem 
selben convente an derselben hofstat daz eigen, dáz 
di brudere da mugen eyne herberge gebuwen unde 
‚andern iren nucz geschaffen ewielich, unde haben unz 
denselben bruderen zu vollir vriheit ires eigens vor 
uns unde vor alle unse nachkumelinge vorzigen alle 
des rechtis, daz wi an der vorgenanten hofstat hatten - 
edir unse nachkumelinge haben scholden. Unde daz 
di: brudere, wedir bi unseme lebene edir unseme tode, 
nimant immer gehinderen muge, so habe wi in dirre 
lange vorgeschehenen dinge zu eyme ewigeme gezuk- 
nisse disen brif darubir gegeben, bevestint mit unseme 
ingesigele, nach gotis geburte tusent iar drihundirt iar 
unde in daz eynundezwenzigeste iar. Gezuge sint: 
Heyneman von Glyne, Heynrich Spiler der alde unde. 
sin vettere Heynrich Spiler der iunge, unde andere, 
die wol gezuge sien mugen. CES 

Ctabt-9[rdjio Jena, Orig. Berg., Siegel verloren. 9561. Urs 
kundenbuch ber lade Siena 1 Sit τὸν Cul Oi fl. CUL 


9u. 6. Friedrich, Landgraf zu Thüringen, erlaubt bem — 
Bürgermeifter, bem Rate und den Bürgern der Stadt Jena, 
die Stadt nad) der Saale bin zu erweitern und zu bes Ὁ Er 
feftigen, auch das Spital nach der Saale hin zu verlegen. — — - 
Gotha, 1353 Jan. 6. 
Wir Friderich von gots gnaden lantgrave zcu Du- 
ringen, marcgrave zu Myszne, in dem Ostirlande unde ὁ. 
zcu Landisperg, grafe zgu Orlamunde unde herre des a 
landis zcu Plysne, bekennen offinlichen alle den, die - Ὁ 
disen brif hören, sehen oder lezsen, daz wir den be- - 
scheiden luten dem burgermeister, dem rate unde den .. 
burgern gemeinlichen der stat σοὺ Jhene. unsern liben 
getruwen, von eunderlichen genaden erloubet haben: 
und günnen, daz sie mit unserm guten willen die selben 
unsere stat ane unsern unde unserer herschaft schaden: 
gein der Sale wert uzwendig der muren witen und 
vesten mugin, unde waz sie da selbens einses mache 


u 


eod Pad) ; die 
kundenbuch er Ctab 


ben, mobe- 
t fallen rofitb 
ἀπ ΩΝ 


ss 9n. 7, ^ Gerlad), Grabi[djof von Mainz, genehmigt bie 
τ -Berlegung bes Cpitals zu Jena an eine andere, paffendere 
Stelle dafelbft und ermächtigt feinen Bicar zur Auffuchung 
einer foldjen Stelle und zur Erteilung eines Ablafjes von 
40 Zagen an bie Wohltäter bes Spitals; bod) foll an der 
Stelle bes alten Spitals eine Kapelle erbaut werben. 


ire. Mainz, 1354 Juni 16. 
;*Gerlacus dei gracia sancte Maguntine sedis archi- 
. v episcopus, sacri imperii per Germaniam archicancel- 
- Jarius, illustri prineipi marchioni Misenensi ac universis 
. "Ohristi fidelibus, et maxime universitati opidi Jene 
: nostre diocesis salutem in domino sempiternam. Cum 
alias ob devocionem et in salutem animarum princi- 
"pum Mysnensium atque singulorum de universitate 
dieti opidi Jene in certo loco ipsius opidi, ut intel- 


* 


eximus, hospitale pro colleccione pauperum, debilium, 


᾿ redditus et proventus ac omnia ipsius hospitalis privi- 
- legia et iura in certum locum alium a nobis eligendum 
-—aptiorem et pauperibus magis utilem transferre nostra 
- auetoritate ordinaria favorabiliter dignaremur. Nos 
Agitur de vestra pia et devota intencione plurimum in- 
' formati vestris peticionibus duximus annuendum, vobis 
— tenore preseneium legitime concedentes, ut vicarius 
"> noster in pontificialibus alium locum magis utilem et 
-eonvenientem pro recolleccione pauperum, infirmorum 
- et miserabilium personarum in hospitale erigere ad 
‚ votum vestrum valeat universaque privilegia, iura, per- 
. s0nas, fructus et obvenciones in ipsum transferre et in 
'locum sacrum: et religiosum debite consecrare, ita ta- 
-men, quod prior locus hospitalis sacer et religiosus 
"permaneat per edificacionem unius capelle ibidem et 
"eelebracionem cultus divini inantea debite conservetur, 
volentes, ut, postquam ipsuni hospitale novum erectum 
et consecratum fuerit per vicarium nostrum predictum, 
quod idem vicarius vice et auctoritate nostra omnibus 
et singulis yere penitentibus, contritis et confessis 
d dictum hospitale accedentibus quocienscunqne et 
- quandocunque necnon oracionés suas devote dicentibus 
seu alias elemosinas suas qualitercunque ad ipsum 
orrigentibus de omnipotentis dei misericordia ac bea- 
torum Petri et Pauli apostolorum eius atque beati 
Martini nostri patroni in dedicacione ipsius hospitalis 
jeu eius anniversario et alias in omnibus et singulis 
"^ diebus ac frequentacionibus quadraginta dies indul- 
-"geneiarum concedere valeat in remissionem suorum 
mnium peccatorum. ‚In cnius rei testimonium presen- 
^ fes literas sigilli nostri munimine duximus roborandas. 
“Datum Magunt[iaci] X VI kalendas Julii, anno domini 
illesimo trecentesimo quinquagesimo quarto. 


tadt- Archiv Syena, Orig. Berg., von bem Siegel ein kleines 
wr erhalten. Bal. Hirkunbenbud) ber Stadt Jena I Nr. 254 


᾿ς Berlah von Gottes. Gnaben Bifhof bes Heiligen 

Stuhles zu Mainz, Erzkanzler bes heiligen Reichs für 
-Deutihland, emiges Heil im Herrn bem febr berühmten 
2r Syürjten Markgrafen zu Meißen und allen Ehriftgläubigen 

und befonders ber Bürgerjchaft Jena, ber. Stadt unferer 
efe. Da einft megen ber Verehrung und zum Heil 
‚Seeleit der Meißner Fürften und jedes einzelnen ber 
‚gerfchaft vorermähnter Stadt Jena an einem gemiffen 
 biefer Stadt, role mir erfahren haben, ein $yo[pital 
"Unfnahme atmer, [θα ες, Kranker und elenber Ber- 
en errichtet und gemeiht worden ift, unb es Damals 
jefehen mar als Heilmiitel ber Berfonen biefes Hofpitals, 
-es, nad Eintritt verfchiedener Veränderungen teilmelfe 
ädlich wirkt, [o baB es nüblid) ift, Berfonen, Nugen, 
Hab 


licher: fet, au. überführen. . Wir alfo, von eurer frommen Ὁ 


unb ehrerbietigen Abficht Dfters unterrichtet, glaubten, euren 
Bitten zuftimmen zu müfjen, indem Wir eudj durch ben 
Inhalt des Gegenmwärtigen erlauben, daß unfer Bikar in 
Umtsangelegenheiten einen anderen Ort, nüßlicher und 


| geeigneter zur Aufnahme von armen, fdjmadjen und elenden 


BPerfonen in -diefem Hofpital nad) eurem Wunfch errichten 
[olle unb alle Borrechte, Rechte, Berfonen, Nuten und Ein- 
künfte auf dasfelbe zu übertragen und zu einem heiligen 
unb geiftlichen Orte füglid) zu meihen, doch fo, daß ber 
frühere Ort bes Hofpitals heilig unb geiftlich bleiben [oll 
durch bie Errichtung einer Kapelle dort und durch bie 
Ausübung des göttlichen Kultes wie vorher füglich er- 
halten bleibe, denn wir wollen, bap, nachdem biejes neue 
Hofpital errichtet und gemeiht worden ift durch Unferen 
vorerwähnten Bikar, bag derjelbe Bikar an Unferer Statt 
unb mit linferer Erlaubnis allen und auch einzelnen, die 
wahrhaft bereuend, zerknirfcht unb bekannt habend zu 
erwähntem Hofpital kommen und fo oft auch immer unb; 
manm auch immer Gebete [predjen oder auch ihre Almofen 
jeglicher Art zu ifm bringen, wegen der Barmherzigkeit 
bes Allmädtigen und feiner Heiligen Petrus und Paulus 
unb des heiligen Martin, unjeres Schußherren, zum Ge. 
[denk biejes Hofpifals fei es an feinem Gedächtnistag 
oder an allen und einzelnen Tagen und Berfammlungen 
einen Ablaß von vierzig Tagen gewähren folle zur Ber- 
gebung allen feinen Sünden, Zum Zeugnis bejjen be» 
kräftigen Wir biefes Schreiben durch bie Befeftigung 
Unferes Giegels. Gegeben zu Mainz am 16. Junt, im 
Jahre des Herrn eintaufend dreihundert vierundfünfzig. 


Nr. 8. Hermann von Lobdeburg, Herr zu Elfterberg, 
eignet bem Spitale vor bem Saaltore zu Sena allen Zins 
unb alles Gut im Dorfe unb im Telde des Dorfes 
Ofmari&, bas Poppe und Konrad von Würzburg von 
ihm gehabt haben, mit bem Gericht über Hals und Hand 
und mit allem Recht. 
, 1358 Dec. 31. 

In nomine domini amen. Wir Herman von Lobde- 
burg genant, herre czu Elstirberg, bekennen offenlich 
an disme kegenwerdigen brife alle den, dy in sehn 
oder hóren lesen, das wir gote czu erén unde unser 
vrowen unde des getruwen herren sente Nyclaus unde 
aller heiligen unde sunderlichen durch bete der erbern 
hern Heynrichs genant von Prage und hern Cunrades 
des pferrers ezu Kondicz und durch heiles unser unde 


"unser altvordern sele eygen unde haben geeigent mit 


wolbedachten mute mit rate unser manne unde mit 
willen aller unser erben czu dem spitale, das da is 
gebuwet vor der stat unde vor dem Saltore czu Jene, 
alle den czins unde alle das gut, das von uns haben 
gehabt unde hatten dy gestrengen unde unse lyben 
her Poppe unde Cuncze von Wirezburg genant, in dem 
dorfe unde in dem velde des dorfes czu Ossemeriez 
genant, mit alle deme rechte, also sy is dy vorgenanten 
her Poppe unde Cuneze von uns gehabt haben unde 
uns ufgegeben haben, mit gerichte uber hals unde 
uber hant unde mit allem rechte. Ouch gebe wir uf 
unde unse nachkümelinge alle das recht, das wir an 
dem vorgenanten gute ymmer mochten gehaben oder 
gehabt haben, unde geloben nymmer anczusprechene 
noch czu hindirne ane argelist, Des gebe wir den vor- 


‚genanten pristern hern Heynriche und hern Cu[n]rade 
unde deme spitale dysen kegenwerdigen brif,bevestent . 
mit uüsem insigele. Des sin geczuge: dy erbern herren . _ 


unde lute her Elkenbrecht von Starkenberg pferrer czu 


Elstirberg, Jan von Valkensteyn, Heydenrich von Jess- ἡ 
niez, Otto Röder, Cuneze von Neczkow unse getruwen _ 


man, unde "A pase *on.Slowiez unse wirt ezu dene, 
unde ander vil guter lüte. Gegeben nach gotes geburt 


dryezenhundirt iar-in dem achtundevunfezigsten iare, 


an sente Biluesters tage des heiligen pabstes. 


* . Gtabt^9[rdjio Sena, Orig. Berg., ohne Gtegel, bod) mit einen 
Ια μετ, S3gl. Urkundenbu ber Stadt Jena I Nr.289 — 
€ : Ι : 
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E oL EN AY 1361 Jan. 13. 
Nos Albertus Slowicz, Johannes Herbordi, H[e]n- 
ricus] de Hirsen,‘ Tyezmannus de Winczerl, Albertus 
de Nvwenburg, Hermannus Franko, Theodericus ‘de 
Lóbeniez, Conradus Junge, Rudolfus Placzman, Theo- 
dericus Halle, Conradus Matstete, Nycolaus Ranstete 
' eeterique consules civitatis Jene recognoseimus dilu- 
cide per presentes coram personis quibusenunque eccle- 
siasticis et mundanis, quod honorabilid vir dominus 
Henricus de Rudolfstat dictus de Praga, divina in- 
spiraejione compunctus ad opera pietatis ac motus 
specialique devocione ac voluntate inclinatus ad hospi- 
tale novum, quod extra civitatem predictam est edi- 
ficatum, cupiens, quod ibidem infirmis ac miseris fiet 
consolaeio sempiterna, bona in villa et in pago ipsius 
ville dicte Osmariez empta apud strennuum militem 
dominum Popponem et Conradum eius fratrem dictos 
de Wirczburg et eorum heredes, rite ac racionabiliter 
persoluta ac resignata ac appropriari ordinata per 
nobilem dominum, dominum Hermannum dictum de 
Elsterberg suis laboribus et expensis, videlicet X VII 
modios avene Lobdensis mensure, III fertones gros- 
sorum minus altero dimidio grosso); item XII pullos, 
insuper XX XIII agros, que tenentur in feodo absolute, 
que procedunt a domino de Heldrungen, sicut pre- 
dictus miles et suus frater Conradus narraverunt. et 
ipsi pretaeti ore. et manu ipsi domino Henrico prefato 
et domino Conrado plebano in Korndiez promiserunt 


fideliter in eorum feodo ac fidelitate et proteceione 
uousque graciam et appropriacionem ipsius. 


tenere, 
domini de Heldrungen predicti habere possent, cum 
omni iure et fructu ac iurisdiccione hospitali predicto 
et nomine ipsius hospitalis nobia ef nostris successori- 
bus ad nostram potestatem et tutelam in ipsius hospi- 
talitatis utilitatem presentavit et libere resignavit, con- 
dieionibus tamen hiis annexis, videlicet quod ipse 
magister hospitalis et magistri consulum et consules, 
qui pro tempore fuerint, ipsi domino Henrico prefato 
ac domino Conrado vero. pastori seu plebano in Kon- 
diez ad tempora vite eorum censum predictum, sicut 
se extendit in villa predicta et in bonis predictis, dare 
presentibus promittimus et pagare ad unum hospicium 
determinatum civitate in predicta, prout requisiti fueri- 
mus ab eisdem. Insuper promittimus, ut, si predicto- 
rum dominorum aliquis decesserit et alius, qui super- 
vixerit, aliam personam loco ipsius decessi ad se 
receperit, quod eedem persone recepte censum pre- 
dictum in termino sancti Michahelis et Walpurgis de 
bonis ville predicte et hospitalis predicti dare volumus 
benivole sine fraude et dolo et presentare. Postquam 
autem hee tres persone migraverint ab hoc seculo 
domino deo annuente, predicta bona in villa et in 
pago ipsius ville predicte cum omni iure et dominio 
atque fructu sepedicti hospitalis perpetue permane- 
b[un]t In cuius resignacionis et pacti testimonium 
manifestum sigillum magnum nosire civitatis predicte 
una cum sigillo prepositure ibidem presentibus duxi- 
mus appendendum. Et nos Johannes dictus de Koche- 
berg prepositus sanctimonialium eiusdem civitatis, vide- 
licet Jene, ad preces prudentum virorum predictorum 
sigillum nostre prepositure in testimonium omnium 
premissorum presentibus duximus appendendum. Huius 


rei et facti testes sunt: Hermannus de Lesten, Conra- 
dus de Wirczburg, Johannes Ditmari senior, Waltherus 
Monetarii, Henrieus de Wormstete, Henricus Czethin, 
Hermannus eius frater, Theodericus de Rode, Johannes 
Ditmari iunior, Henrieus dictus Selbir et alii plures 
sacerdotes et laici fide digni. Datum et actum anno 
domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, in 
octava Epyphanie domini nostri Jesu Christi. 


Stabt-Archtu Jena, Drig. Berg., beide Siegel fehlend, body 
elle Mr 1. noch ein Aeft bes Siegelftreifens, von bem 2. Gin» 
nitte 

I 91r. 302 Seit 


Wir. Albert Slowicz, Johannes Herbordi, Heinrich 
von Hirfen, S9cámann von Winczerl, Albert von Numen- 
burg, Hermann Franko, Theoderich von Löbenicz, Conrad 
Junge, Rudolf Blaczman, Theoderih Halle, Conrad Mat- 
ftete, Nikolaus Ranftete und bie übrigen Räte der Stadt 
Jena erkennen klar durch Gegenmüttiges vor allen geift- 
lien und weltlichen Berfonen, daß ber ehrenmwerte Herr 


Sehen —- E ee rei 


= ACER 


benfelben vorhanden. 9561. Mrkunbenbud) ber Stadt” 
e 284 ff. 


‚und 


lichen und evangelifhen Ernft, der 


Herr Heinrih pon Aubolfftat genannt von Prag, duch ^. 
göttliche Eingebung veranlagt und bemogen zu Werken — — 
der. Frömmigkeit und durch befondere Ergebenheit unb — — 
Willen bem neuen Hofpital zugeneigt, das außerhalb et» .- 
wähnter Ctabt gebaut ift, wünjchend, daß bortfelbft bem 
Schwachen und Glenben bauernber Troft zuteil merbe, — 
die Güter in bem Dorf unb in ber Flur diefes Dorfes 
namens Dsmaricz, bie von bem tapfern Ritter, Herrn‘ 
Boppo und” [feinem Bruder Eonrad, beide genannt von - . 
Wirczburg unb ihren Erben gekauft find, richtig unb voll- 
ftändig bezahlt unb üüberfchrieben find unb übereignet an — ^ - 
ben edlen Seren, Herrn Hermann genannt von Glfterberg .- 
für [εἰπε Mühen und Wusgaben, nämlih 17 Scheffel ' 
Hafer nad Lobedajchem Ma$, 3 Viertel Grofchen weniger. 
anderthalben Grofchen, ebenfo 12 Hühner, ferner 33 Acker, — — 
melde. in Lehen gehalten werden und ftammen vom Serm σ΄ 
pon Heldrungen, τοῖς erwähnter Ritter und fein Bruder - 
Conrad  verficherten, und biefelben vet[pradjen mit Ruß 
und $janb[djfag dem vorerwähnten Herrn Heinrich und - 
bem Pfarrer Conrad in Kunig treu in ihrem Cebnes ^ 
Fibelitäts- unb Schußoerhältnts zu halten, folange fie ble 
Gunft. und das Eigentum biefes Herrn von Heldrungen 
haben Könnten, mit allem Recht unb Nugung unb Ges ° 
richtsbarkeit ermübntem Hofpital unb auf ben Namen 
besjelben Hofpitals uns und unferen Nachfolgern zum 
Nugen besfelben Hofpitals unter unferer Madht und 
unjerem Schuß jchenkte und frei überjfjrieb. Dennod - 
unter folgenden Bedingungen, bag nämlich der Herr bes ^ - 
Hofpitals und bie Ratsherren und Räte, bie bann fein — 
werden, bem vorerwähnten Herrn Heinrih und Herm - 
Conrad, dem Geiftlichen ober Pfarrer zu &uni& zu ihren — 
Lebzeiten vorerwähnter Zins, joreit er fich erfirecht auf 
bas vorerwähnte Dorf und auf bie vorerwähnten Güter, 
burd) Gegenmürtiges verfprechen zu geben und zu bezahlen |. 
an ‚ein beftimmtes Hofpiz im vorerwähnter Stadt, fomie — 
mir von ihnen darum erfucht werden. fyerner verfprechen 
wir, daß, menm von bei vorermähnten Herren ber εἶπε ^. 
ober andere fterben follte, und ber flberíebenbe eine andere ς΄ 
SBerfon an Stelle bes Berftorbenen zu fi nimmt, da —— — 
mir biefer aufgenommenen Perfon vorerwähnten Zins am - 
Termin des heiligen Michael unb ber Walpurgis von 

den Gütern obermwähnten Dorfes unb oberwähnten 
Hofpitals gutwilig ohne Betrug unb Lift geben und‘ 
idenken wollen. Nachdem aber biefe drei Berfonen mit 
Gottes Zuftimmung biefe Welt verlafjen haben, follen 
oberwähnte Güter in dem Dorfe unb in ber Flur diejes 
obermübnten Dorfes mit allem Recht und Herrfchaft und 
Nugen oft erwähnten Spitals-dauernd verbleiben. Zum 
offenbaren Zeugnis biefer Überfchreibung und Bertrages 
befeftigen wir das große Siegel unferer obermübnten 
Stadt zufammen mit dem Siegel ber PBropftei bortfelbft 

an Gegenmürtiges. Audh mir Johannes genannt ‘von 
Koceberg, Propft_der Nonnen jener Stadt Jena, be». - 
feftigen auf Bitten vorerwähnter kluger Männer bas 
Siegel unferer Propftei zum Zeugnis aller obigen Aus- 
fübrungen an- Gegenmürtiges. Zeugen biefer Gadje unb 
diefer Handlung find: Hermann von Ceften, Conrad von 
Wirezburg, Johannes Ditmari der Ältere, Walther Mone- 

tarii, Heinrid von. Wormftete, Heinrich Czethin, fein 
Bruder Hermann, Theoderich von Rode, Johannes Dit- 

mari der Jüngere, Heinrich genannt Celbir und mehrere 
andere glaubmwürdige Priefter und Laien. Gegeben und 
gehandelt im jahre des Herrn eintaufend breiBunbert 
einunbjedjjig, in der Epiphaniasmoche unferes Herrn 

Zefu Chrifti. 


rn 


Nr. 10. Nach ber Mühlberger Kataftrophe (24. April 
1547) unb bem Berluft der Univerfität Wittenberg beichloß 
Kurfürft Johann Friedrich bie Gründung ber Univerfität 
Jena, einer Anregung 9?telandjtbons folgend. Wir ver- 
Öffentlichen hier bie älteften Drdnungen und Statuten ber 
Univerfität Jena vom Jahre 1548. Aus dem Jahre 1557 
ftammt die gleichfalls im lntverfitätsarchiv aufbemahrte, 
in feierfijer Gorm und lateinijfjer Sprache ausgeftellte ^ 
Ctiftungsurkunbe ber Univerfität von Katfer Ferdinand L, — 
fodaß bie Univerfität auf Grund neuer Statuten vom Jahre 
1558 biefes Jahr als bas eigentliche Gründungsjahr zu  — ^ 
feiern pflegt. Noch andere Brivilegien, Ordnungen und 
Statuten aus bem Jahre 1569 find erhalten. Aber bie - 
älteften Statuten find bod gunüdjft inmitten ber erregten 
unb jchweren Zeitläufte ein. unvergängliches Zeugnis für ὁ 
die ungebeugte Gefinnung bes Kurfürften, für bie Cpradj 
Gefühlswelt. jener Zeiten unb vor allem für ben fite 
mit ber Gründung 


niperitàt Jena verbunden It. : 


————— 
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